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zur Küste und auf der Straße, die dem Meer folgt, in Richtung Norden, an 
einer Schule und am Hafen (Baustelle) vorbei bis zum Harbour Café, wo der 
Cliff Walk rechts abbiegt (2). Wir folgen den Schildern, passieren den Segel 
Club und kommen zur Eisenbahn, der wir eine Zeitlang folgen. Bei einer Ab
zweigung würde man gerne Richtung Meer gehen, dieser Weg ist jedoch 
nach kurzer Zeit unpassierbar. Wir gehen den gut ausgebauten, von Ma
schendrahtzäunen begrenzten Weg weiter und schon bald gewinnen wir an 
Höhe. Die Ausblicke von dort sind großartig; unten in den Felsen sieht man 
immer wieder Kormorane brüten. Der mittlerweile gut gesicherte und sehr 
breite Weg wurde richtiggehend in die Klippen geschlagen; auch wurde das 
Gelände gegen Steinschlag gesichert. Wir gehen weiter, passieren einen 
Picknickplatz und kommen zu der Abzweigung (3) Richtung Bray Head, 
kurz vor einem Parkplatz. Wir folgen dem gut sichtbaren und ausgebauten 
Weg nach links, gehen anfangs über einige Stufen und dann weiter durch 
einen Wald aufwärts bis zum Gipfelkreuz des Bray Head (4), 197 m. Der hö
here Punkt (206 m) liegt etwas weiter südlich. Vom Kreuz gehen wir den Auf
stiegsweg bis zum Parkplatz zurück und bei der Abzweigung halten wir uns 
links (3). Wir folgen dem Weg, der bald in eine Straße übergeht und gehen 
am Strand Richtung Norden. Wir nehmen eine der Querstraßen, um auf die 
Bahnhofsstraße zu gelangen, der wir dann nach rechts bis zum Bahnhof von 
Bray (5) folgen. 

Gipfelkreuz am Bray Head.

Ausgangspunkt: Parkplatz in Kilma
canoge, John Fitzsimons GAA Club  
(Gaelic Athletic Association), 110 m, am 
nordöstlichen Bergfuß. Von Dublin auf 
der M 11/N 11 in Richtung Süden 
(Wicklow); in Kilmacanoge abfahren, 
beim Kreisverkehr Richtung Glenda
lough, über eine Brücke, bevor man auf 
die R 755 biegt, geht links eine schmale, 
unscheinbare Straße weg, die zum Park
platz führt. Bus Eireann Linie Nr. 133 ab 
Airport oder Dublin Busáras (Omnibus
bahnhof) bis Kilmacanoge, dann zu Fuß 
zum Parkplatz des GAAClubs. 
Höhenunterschied: 420 m.
Anforderungen: Rundtour, größtenteils 
auf Pfaden, wobei die Abzweigungen 
zum Teil etwas schwierig zu finden sind; 
wer eine Abzweigung versäumt, sollte 
sich immer an den Gipfeln des Glencap 
Commons North und des Great Sugar 
Loafs orientieren. Schlussanstieg über 
Geröll und Fels zum Gipfel. 
Einkehr und Unterkunft: Unterkünfte 

und Läden in und rund um Kilmacanoge.
Karte: OS Discovery Series 1:50.000, 
Blatt 56.

Markanter Aussichtsberg in der Umgebung von Dublin

Der Great Sugar Loaf oder Big Sugar Loaf, wie ihn die Bewohner von Dublin 
auch nennen, ist keineswegs der höchste Berg der Wicklow Mountains, aber 
die einsam aufragende Pyramide bildet ein äußerst markantes Wahrzeichen 
in der Region. Zum populären Ausflugsziel macht ihn nicht nur die relativ ge
ringe Entfernung zu Dublin, sondern auch die wundervolle Aussicht, die der 
Great Sugar Loaf von oben bietet. Reisenden, die von Liverpool oder von 
Wales per Fähre nach Irland anreisen, fällt er überdies besonders auf, da er 
sich schon von weitem deutlich am Horizont abzeichnet und die Neuan
kömmlinge in Irland willkommen heißt. Die Tour auf diesen Quarzitkegel bie
tet sich selbst bei unsicheren Wetterverhältnissen an, ist aber natürlich auch 
gerade bei Sonnenschein ein unvergessliches Erlebnis.

3 Great Sugar Loaf, 501 m
2.40 Std.
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Vom Parkplatz John Fitzsimons GAA-Club (1) geht ein schmaler Pfad zwi
schen dem GAAClub und einem Privathaus weg. Wir folgen dem Haupt
pfad, bis wir auf eine kleine Wiese mit einem großen Felsen kommen. Dort 
geht ein schmälerer Pfad vom Hauptpfad links weg (2). Dieser führt nun 

http://www.rother.de
http://www.rother.de
http://www.rother.de
http://www.rother.de
http://www.rother.de


BERGVERLAG ROTHER
www.rother.de

entnommen aus dem 
Rother Wanderführer Irland

von Ueli Hintermeister 
 ISBN 978-3-7633-4273-0

38 39

ständig bergan, durch eine kleine feuchte Senke, weiter aufwärts, bis zur 
Schulter zwischen Glencap Commons North (323 m) und Great Sugar 
Loaf. Dort wenden wir uns nach links und gehen einen breiten Graspfad ste
tig aufwärts. Einen Schotterrücken umgehen wir auf einem steinigen Pfad 
auf der linken Seite und diesem folgen wir weiter, immer Richtung Gipfel. Der 
letzte Aufschwung ist sehr steil, deutliche Erosionsspuren weisen uns den 
Weg zum Gipfelplateau des Great Sugar Loaf (3), wo sich die Aussicht 
noch einmal ausweitet und wir auch die große Bucht von Dublin bis zur 
Halbinsel von Howth sehen können. Abwärts gehen wir zuerst den gleichen 
Weg zurück, folgen dann aber der Hauptspur nach links, wo sich der Pfad 
bald stark verbreitet (Südanstieg). Wir folgen ihm, bis wir links deutliche 
Spuren sehen (4). Die Spuren gehen bald über in einen breiten Graspfad, 
dem wir abwärts folgen, bis wir kurz vor einem markanten Felsen einen deut
lichen Pfad links weg durch niedere Büsche sehen (5). Dieser führt Richtung 
Hochspannungsleitung und Häuser. Kurz vor den Häusern zweigen wir wie
derum links ab, gehen auf einem breiten Weg leicht aufwärts, folgen grob in 
Richtung der Hochspannungsleitung. Bevor der Weg Richtung Sugar Loaf 
schwenkt, nehmen wir rechts weg (6) einen kleinen Pfad. Dieser umgeht 
links ein kleines Tal und quert durch einen Wald. Wir folgen dem immer gut 
sichtbaren Pfad, gehen an einem Haus vorbei (Zaun auf der rechten Seite) 
und gelangen auf eine Asphaltstraße, der wir bis zum Parkplatz (1) folgen.

Die markante Pyramide des Great Sugar Loaf ist das Wahrzeichen der Region.

Ausgangspunkt: Parkplatz beim Lough 
Tay, 475 m. Von Kilmacanoge (s. Tour 3) 
auf die R 755 Richtung Glendalough. 
12 km nach Kilmacanoge in Sraghmore 
nach rechts auf die R 759 (Sally Gap 
Road). Wenn links der Lough Tay ins 
Blickfeld kommt, erreichen wir bald einen 
Parkplatz (rechte Straßenseite). Hier par
ken. Über diesen Platz verläuft auch der 
Wicklow Way. Busverbindung: Mit dem 
St. Kevin’s Bus (Tour 5) bis zur Verzwei
gung Sally Gap Road. Von dort der Stra
ße ca. 4,5 km Richtung Sally Gap bis zum 

Parkplatz folgen. Alternativ von Round
wood auf dem Wicklow Way zurück (ca. 
2 Std. in jeder Richtung).
Höhenunterschied: 430 m.
Anforderungen: Einfache Wanderung 
auf guten Wegen. Mit Ausnahme des 
Schlussanstiegs zum Gipfel durchge
hend als Teil des Wicklow Way markiert.
Einkehr und Unterkunft: Beschränkte 
Einkaufsmöglichkeiten und B & BUnter
künfte in Sraghmore und in Roundwood.
Karte: OS Discovery Series 1:50.000, 
Blatt 56.

Auf Holzschwellen über den Wicklow Way

Wandern ist in den letzten Jahren auch in Irland ein immer populäreres Frei
zeitvergnügen geworden. Wanderer aus dem Ausland sind also mittlerweile 
in guter einheimischer Gesellschaft unterwegs. Diese an sich erfreuliche Ent
wicklung ist nicht ohne Folgen geblieben. Einerseits hat sich die Kontroverse 
um den freien Zugang zur irischen Bergwelt intensiviert. Andererseits blieben 
die vielen Wanderschuhe nicht ohne Wirkung auf die empfindliche Moorland
schaft. Gerade auf populären Routen sind die Wunden in der Vegetations
decke vielerorts immer breiter und schließlich unübersehbar geworden. Um 
der drohenden Erosion und damit weiteren Schäden Einhalt zu gebieten, hat 
man nun auch in Irland vereinzelt Maßnahmen ergriffen. Während in England 
dieses Problem mit großen Steinplatten angegangen wird, setzen die Iren 
eher auf Holzschwellen, die vielleicht vergänglich sind, dafür aber etwas an
genehmer zu begehen. Der bekannte und populäre Wicklow Way, der erste 
Fernwanderweg Irlands, wurde großteils mit ausgedienten Eisenbahnschwel
len ausgelegt, um den Moorboden zu schützen. Die Wanderung von der Sally 
Gap Road auf den Djouce Mountain verläuft fast ausschließlich auf einem 
solchen Abschnitt des Wicklow Way.

4 Djouce Mountain, 725 m
3.15 Std.
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